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Klaus Grabbe feiert runden Geburtstag

Der Baubürgermeister wird 50
Einstimmig wählte der Cemein-
derat am o5.o3.r998 Klaus
Crabbe zum neuen Baubürger-
meister der Stadt Neckarsulm.
Da m it keh rte der Wu nsch ka nd i-
dat von Oberbürgermeister
Volker Blust, der mittlerweile
Baubürgermeister in Schwä-
bisch Hall geworden war, - nicht
nur wegen des ,,deutlichen Ru-
fes über die Parteigrenzen hin-
weg" - wieder gern in die
Deutschordensstadt zurück, in
der er zuvor sieben Jahre Leiter
des Planungs- und Hochbau-
amtes war. Kaum einhundert
Tage im Amt, verlangte er mit
dem Revitalisierungskonzept
dem Cemeinderat schon zu-
kunftsträchtige Entscheidun-
gen ab.

Fachliche Kompetenz, Kreati-
vität, Augenmaß und persönli-
ches Engagement sind die Eck-
pfeiler seines Handelns. Ver-
bindlich aber bestimmt, lenkt
der Diplom-lngenieur mit Ar-
chitektur-Studium und Prädi-
katsexamen die ihm unterstell-
ten Technischen Amter und ver-
langt seinen Mitarbeitern ein
gehöriges Maß von jenem
Schwung ab, mit dem er sich
selbst gesteckte Ziele verfolgt.
Die Verbesseru ng der Stadtq ua-
lität, und bezogen auf die lnfra-
struktur, des Stadtimages, wa-
ren von ihm gesetzte und klar
formulierte Ziele bei seinem
Dienstantritt. Ziele, die er in den
vier Jahren seiner bisherigen
Amtszelt konseq uent verfolgte
und die Neckarsulm posltiv ver-
ändert haben. Rathauserweite-
rung mit Ladengeschäften zur
Belebu ng der ln nenstadt,
Sta ndortentscheid u ng, Pla n u ng
und Bau der neuen Stadtbüche-
rei, Planung und Bau einer neu-
en Volkshochschule und des
Heimatmuseums haben hierbei
ebenso Priorität wie die in An-

griff genom mene Fassadenfrei-
legung historischer Kleinode,
mit bereits sichtbaren Erfolgen.
Maßnahmen zur innerstädti-
schen Verkehrsberuhigung, wie
der Neubau der Binswanger
5traße, wurden bislang ebenso
unter Dach und Fach gebracht
wie die Verbesserung der gas-
tronomischen Angebote mit
den Vorzeigebeispielen,,Alte
Kelter" und den ,,Museumsstu-
ben", die in wenigen Tagen
eröffnet werden.

Die sogenannten,,baulichen
Pfllchtaufgaben" - wie Neubau
und Erweiterungen von Kinder-
gärten, Schulen, Sporthallen,
städtischen Cebä uden, öffentl i-
chen Einrichtungen und deren
Bauunterhaltung - gehören,
fast nebenbei auch noch zum
täglichen Ceschäft seines De-
zern ates.

Der gute Ruf seiner technischen
Amter mit besonders intensi-
vem Kontakt zur Bürgerschaft
liegt ihm besonders am Herzen:
Der Bauhof als bürgerfreundli-
cher Helfer vor Ort; Das Bauver-
waltungsamt als Berater + Part-
ner der Bauherren und Archi-
tekten; Die Stadtwerke als um-
weltbewusster E nergied ienst-
leister.

Schon als Planungsamtsleiter
war Klaus Crabbe maßgeblich
am Projekt ,,Solares Baugebiet
Neckarsulm Amorbach Il" betei-
ligt. Fast selbstverstä nd lich,
dass er zum Vorsitzenden der
Solar- und Energieinitiative
Heilbronn gewählt wurde und
dieses Ehrenamt bis heute er-
folgreich ausübt. lm November
r998 konnte er für die Stadt den
deutschen Sola rpreis entgegen-
nehmen. Das Bekenntnis zur
Solarenergie dokumentiert die
Stadt selbstbewusst mit Solar-

Bürgermeister und Audi freuen sich:
Das e rste N ecka rs u I m e r j- Lite r-Auto

energie-Kunstwerken an den
Stadteingängen. Dem Prädikat
Solarstadt folgten mit Umwelt-
und Architektur-Preisen immer
wieder Auszeichnungen, die die
beispielhaft hohe Qualität von
Necka rsu lmer Ba uprojekten un-
ter Beweis stellen, die maßgeb-
lich auch seine Handschrift tra-
gen.

Cemeinsam mit Oberbürger-
meister Volker Blust ist er stän-
dig auf der Suche nach Weiter-
entwicklungen des modernen
Wirtschaftssta ndortes Neckar-
sulm und ebnete mit der bevor-
stehenden Ansiedlung der
Bechtle AC den Weg zum weite-
ren Ausbau der Stadt als Top-
Adresse der lnformationstech-
nologie. Um die Weiterentwick-
lung der Stadt noch serviceori-
entierter, schlagkräftiger und
erfolgreicher zu machen, setzte
er sich für neue Strukturen und
für die Schaffung des neu ge-
gründeten Amtes für Stadtent-
wicklung ein. Froh ist er über

die,,unglaublich gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit"
mit Oberbürgermeister Volker
Blust, der ihn in seinem Taten-
drang zum Wohl der gemeinsa-
men Sache unterstützt. Kein
Wunder, dass dieser ,,beispiel-
haft unprätentiöse Teamgeist"
so erfolgreich ist.

Entspannung findet er vor al-
lem in seiner Familie, mit seinen
Freunden, wenn möglich bei
seinen künstlerischen Hobbies
von Arch itektu rzeichn u ng bis
Bildhauerei und selten auch mit
seinem ,,Moppett", wie er liebe-
voll despektierlich sein amerika-
n isches Motorrad nennt.

Die Stadt dankt Bürgermeister
Klaus Crabbe für sein großes
Engagement mit einem Emp-
fang an seinem 5o. Ceburtstag
im Foyer des Rathauses. Alle, die
ihm persönlich gratulieren wol-
len, sind deshalb am r3. Februar
um ro.oo Uhr herzlich eingela-
den. Bernd Friedel


